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3. Kulturvermittlung

schwerpunkte der kulturvermittlung 2018 waren einerseits die arbeit für und 
mit bildungseinrichtungen, die entwicklung von formaten und methoden für 
verschiedene zielgruppen, die kuratierung von angeboten zur interaktion und 
partizipation für einzelbesucherinnen und -besucher und andererseits die mitar-
beit und vermittlung an bzw. in den ausstellungen. 

Vermittlungszahlen 2018: 
schlossmuseum:
veranstaltungen: 1.165
betreute besucher/innen: 31.104
landesgalerie:
veranstaltungen: 342
betreute besucher/innen: 4.442
biologiezentrum:
veranstaltungen: 355
betreute besucher/innen: 6.252

„Zwischen den Kriegen. Oberösterreich von 1918 bis 1938“
Wie kann Geschichte greif- und nachvollziehbar gemacht werden? 
die materialien im sogenannten „denkraum“, die im regal zu finden waren, 
warfen fragen zur zwischenkriegszeit auf, die bis heute eine gesellschaftliche re-
levanz haben. sie lieferten keine fertigen antworten, sondern sollen denkprozesse 
anstoßen. dieser spezielle raum in der ausstellung wurde in zusammenarbeit 
mit engagierten studierenden von univ.-ass. mag. markus Wurzer vom institut 
für neuere Geschichte und zeitgeschichte der Johannes kepler universität linz 
gestaltet. die entwicklung des „denkraums“ erfolgte unter mitarbeit der studie-
renden eva bammer, christian hinterberger, ingrid Ott, Judith pammer, nadine 
schreiner und anja m. Wienerroither.
bereits im vorfeld der ausstellung „zwischen den kriegen Oberösterreich 1918–
1938“ wurde im herbst 2017 ein schulprojekt mit drei verschiedenen schulen 
(europaschule linz, brG rohrbach und berufsschule 3 linz) organisiert. die 
entstandenen arbeiten wurden in der ausstellung präsentiert. 
im frühjahr 2018 wurde ein weiteres schulprojekt realisiert: anhand der ausstel-
lung „zwischen den kriegen“ beschäftigten sich die schülerinnen und schüler 
mit der zwischenkriegszeit. soundbeispiele aus jener zeit und aus der Gegenwart 
gaben ihnen einblick in die frage, wie ein musikstück politisch wirksam wird. 
unterstützt von historischem und aktuellem Quellenmaterial verfassten die Ju-
gendlichen selbst politische songtexte und produzierten einen song. das museum 
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integrierte den song mit dem titel: „Wo sind die guten menschen geblieben?“ 
in die ausstellung. dieses projekt wurde im dezember 2018 im „haus der Ge-
schichte“ in Wien präsentiert. 
in vorbereitung auf die Oberösterreich-premiere der restaurierten, vollständigen 
fassung des stummfilmes „stadt ohne Juden“ haben sich ca. 15 schulklassen in 
speziellen Workshops im Oberösterreichischen landesmuseum mit den themen 
„antisemitismus in der zwischenkriegszeit“ und „stummfilm als medium“ ausein-
andergesetzt. exklusiv für diese schulklassen fand am 11. Oktober eine zusätzliche 
vorführung des films im schlossmuseum linz statt.
die bei pädagoginnen und pädagogen beliebten nachbereitungsunterlagen zur 
ausstellung wurden erstmals durch eine vorbereitungs-cd, die bereits zu schul-
beginn bei der direktorenkonferenz anfang september 2017 an alle klassen ab 
der 7. schulstufe verteilt wurde, ergänzt. 
neben den didaktischen vermittlungsprogrammen für schülerinnen und schüler 
ab der 7. schulstufe wurde das „erinnerungscafé“, spezielle seniorenführungen 
sowie der spezialrundgang „frauen zwischen den kriegen“ im schlossmuseum 
linz angeboten. 

„Echt jetzt?! – KLASSE KUNST“
das beliebte ausstellungs- und vermittlungsformat KLASSE kunst, richtet 
sich an kinder,
Jugendliche und erwachsene gleichermaßen und fand ab herbst 2018 zum sechsten 
mal in der landesgalerie statt. vermittlung ist hier integrierter bestandteil der 
ausstellung und daher für alle besucherinnen und besucher frei zugänglich. diese 
können sich somit entsprechend ihren interessen autonom in die ausstellungsin-
halte weiter vertiefen. 
beteiligte künstler/innen
claudia angelmaier, norbert artner, sonja Gangl, dorothee Golz, anna Jermo-
laewa, franziska maderthaner, bernd Oppl, Johann baptist reiter, lois renner, 
Gregor sailer, rené Wirths 
alle wichtigen vermittlungsansätze, die gegenwärtig standard am landesmuseum 
sind, werden bei KLASSE kunst angeboten: 
— didaktische vermittlungsprogramme ab der elementarstufe
— nachbereitungsunterlagen für alle schulstufen
— spezialeinführungen für pädagoginnen und pädagogen in museumsdidakti-

sche ansätze der kulturvermittlung
— aktionstage für schulen
— seniorenführungen und erinnerungscafé für erwachsene
— familienführungen und den in österreich einzigartigen kindereröffnungen
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Natur auf Tour
kulturvermittlung am Oberösterreichischen landesmuseum findet nicht nur im 
museum statt, sondern auch bei veranstaltungen im öffentlichen raum und bei 
projekten mit den zielgruppen. sogenannte „Outreach“-projekte erweitern den 
musealen vermittlungsradius und ermöglichen eine umfassende auseinanderset-
zung mit themen, eine intensive zusammenarbeit mit dem museumspublikum 
und bedingen die „öffnung“ des museums. 
mit natur auf tOur wurde ein einzigartiges naturvermittlungsprojekt ins 
leben gerufen, das sich bereits seit über zehn Jahren zunehmender beliebtheit 
erfreut! durch natur auf tOur haben kinder die möglichkeit, biologie 
an lebenden tieren zu lernen und die lebewesen über einen längeren zeitraum 
zu studieren. 
in den vergangenen Jahren konnten jeweils zwischen märz und Juni 45 projekte 
durchgeführt werden. dabei werden jährlich ca. 1000 kinder und 200 begleit-
personen aus unterschiedlichen schulen im Großraum linz betreut. Jedes pro-
jekt beinhaltet zwei Workshops in der schule und eine abschlussveranstaltung 
im museum. die leiterin des projektes, mag.a agnes bisenberger, orientiert die 
angebotspalette von natur auf tOur jedes Jahr am ausstellungprogramm 
des biologiezentrums. das projekt ist das wichtigste vermittlungsformat im öko-
park des biologiezentrums und generiert den Großteil der schulgruppen im au-
ßenraum. 
zusätzlich ist natur auf tOur als praktikum für pädagoginnen in ausbil-
dung interessant und bietet sich für wissenschaftliche fragestellungen zur lern-
forschung oder tiergestützten pädagogik an.
aufgrund der themen und der zugangsweise über den einsatz lebender tiere 
besitzt natur auf tOur ein alleinstellungsmerkmal, das in der naturpäda-
gogik einzigartig ist: ein derartiges projekt wird von keiner vergleichbaren ein-
richtung in österreich angeboten.

 sandra malez
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